
Eine Perspektive 



 1. Handlungsrahmen 

 2. Governance 

 3. Anwendungen 

 4. Was tun? 



 Ethnisches, kulturelles Neben- und 
Miteinander 

 Vielfaltsstrategien 

 Voraussetzungen I: Arbeit und Wohnen als 
Angebote 

 Voraussetzungen II: Subjektiver Beiträge der 
Migranten 

 



 Ängste und Widerstände > Aushandeln 

 Offene, flexible Prozesse der Entwicklung 

 Auch in ländlichen Regionen 

 Wie steuern? 

 



 Bekannt > hierarchisch organisierte 
räumliche Entwicklung 

 Stattdessen > kooperative Steuerung von 
Gemeinschaftsaufgaben 

 Anzuwenden auf Stadt- und 
Regionalentwicklung, Integrationspolitik 

 Einschränkung: Flüchtlinge 



 Akteure aus 3 Bereichen > wirtschaftlich, 
zivilgesellschaftlich, politisch-administrativ 

 Typisch: netzwerkartige Mischformen 

 Produkt > Regeln, Verfahren, Standards 

 Aushandeln schafft Lernprozesse 



 Hindernisse > Machtinteressen, Ideologien, 
Ressentiments, Umverteilungskonflikte 

 Erfahrungen > regionale Netzwerke 

 räumliche Nähe als Vorteil 

 Komplexität der Wirkungen > Billardspiel  

       



 Regelsysteme und Stadtplanung: 

 Wohnflächen, Eigentumsbildung 

 Infrastruktur, öffentlicher Raum 

 Gewerbe, Dienstleistungen 

 Kleingärten, Landwirtschaft 

 Informelle Planungen; dominant > Regie der 
Kommunen bzw. der interkommunalen 
Kooperation 



 Soziale Stadt: 

 Programm > sozialer Zusammenhalt in 
benachteiligten Quartieren 

 Quartiersmanagement zur kooperativen 
Steuerung 

 ‚Integrierte Entwicklungs- und 
Handlungskonzepte‘ 

 Ambivalenz von Segregation 



 Wirtschaftliche Tätigkeiten: 

 Beispiel: Untersuchung Nuissl 

 wenig Zutrauen in Beitrag von Migranten 

 Angebotsmängel, Informationsdefizite 

 Regeln und Verfahren gemeinsam ausarbeiten 

 Allgemeine Förderung von Selbstständigen 
besser? 

 



 Kulturelle Infrastruktur: 

 Soziokulturelle Einrichtungen 

 Sakrale Räume 

 Feste, Gedenktage 

 Bei Regeln und Verfahren erhöhte Sensibilität 
wegen religiöser Überzeugungen und 
kultureller Traditionen 



 Raumpioniere: 

 innovative kleine Netze; von Individualisten 
bis zu ‚Selbstverantwortungsräumen‘ 

 Beispiel 1: Bürgerbus 

 Beispiel 2: Versorgungszentrum 

 Erfinden geeigneter ‚Institutionen‘ 



 Symbiose: Stadt- u. Regionalentwicklung und 
Integrationspolitik; Beiträge von Migranten 
nutzen; „kooperative Steuerung“ betreiben 

 Appell zur Situation von Flüchtlingen 

 Ein kleiner Tipp 


